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«Mission B» für mehr Biodiversität — Ein Projekt von Schweizer
Radio und Fernsehen SRF, was man in Sargans daraus macht und
was auch für Balzers gilt

«Biodiversität», also die biologische Vielfalt der Arten
und Lebensräume, ist ein Begriff, welcher die Diskussi-
on um die Zukunft unserer natürlichen Umwelt heute

prägt. Die wissenschaftlichen Fakten liegen vor, viele
reden darüber und sorgen sich. Eine konkrete und in-
teressante Initiative zur Erhaltung und Förderung der
Biodiversität mit grosser Tiefen- und Breitenwirkung
ist das Projekt «Mission B» des Schweizer Radios und
Fernsehens SRF. Es sollen möglichst viele biodiverse
Flächen dazugewonnen werden, wo Vögel, Schmetter-
linge, Wildbienen und andere Tiere ein Zuhause fin-
den. Jeder und jede kann mitmachen und wer mag,
kann die neugeschaffene Fläche in einem «Flächenzäh-
ler» eintragen, wo sie statistisch erfasst wird (srf.ch/
missionb)
Nun kann man sich fragen, was denn ein Beitrag über
«Mission B» in einer lokalen Publikation wie den «Balz-
ner Neujahrsblättern» zu suchen hat. Gründe dafür
gibt es viele und gute: Biodiversität ist eine wichtige
Voraussetzung für das natürlich vernetzte Leben auf
unserem Planeten. Dies gilt global und unabhängig
von Grenzen, wird aber nicht nur durch weiträumi-
ge klimatische Entwicklungen, sondern ebenso durch
unser Verhalten im engeren Lebensbereich beeinflusst.
Die Projektleiterin von «Mission B», Bettina Walch,
ist trotz langen Jahren in Zürich Liechtenstein immer
noch sehr verbunden und freut sich über eine mögli-
che Integration von Partnern aus unserem Land. Und
in der Gemeinde Sargans, einer Nachbargemeinde von
Balzers mit gemeinsamer Grenze am Rhein beim Ell-
horn, werden die Ziele von «Mission B» mit Beteiligung
von Schulen und anderen Partnerschaften konkret und
vorbildlich umgesetzt. Und das wäre dann ein weiterer
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Grund dafür, dass das Thema und Projekt ihren Platz
in dieser Publikation hat: Von guten Beispielen kann
man immer lernen, auch wenn sie nicht aus Balzers
stammen!

Was will Mission B?
Wir haben für diesen Beitrag Bettina Walch, uns allen
noch als erste «Wetterfee» des Schweizer Fernsehens
in bester Erinnerung, die heute als Mitglied der Pro-
grammleitung SRF 3 und als Leiterin verschiedener


